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Walter Gropius

1883‑1969, 
Deutschland / USA


	Peter Behrens, AEG-Turbinenfabrik

	Der aus einer Architektenfamilie stam-​

mende Gropius studierte Architektur

an den Technischen Hochschulen

(1903‑1907) von München und Berlin.
Er arbeitete zunächst im Büro von Peter

Behrens (1907‑1910) 

	

	und eröffnete 1910 zusammen mit Adolf Meyer ein gemeinsames Büro. Zusammen entwar​fen sie unter anderem die Schuhleisten​fabrik Fagus (1910) in Alfeld an der Leine, die Musterfabrik für die Werkbundausstellung in Köln (1914) und das Stadttheater (1923) in Jena. 

	Schuhleisten​fabrik Fagus (1910) in Alfeld an der Leine



	Gropius, der im Ersten Weltkrieg als Soldat diente (1914‑1918), wurde wenig spä​ter mit der Leitung zweier Schulen in

Weimar beauftragt, die er 1919 unter

dem Namen Das Staatliche Bauhaus Weimar(1919‑1925) zusammen​schloß. Er folgte dem Umzug des Bau​hauses nach Dessau (1925‑1928) und entwarf die dortigen Gebäude der Schule (1926). Im Entwurf der Siedlung Törten (1926‑1928) und anderer Sied​lungs-projekte konnte er seine Vorstel​lungen von sozialem Wohnungsbau ver​wirklichen. 
	Gebäude der Schule des Bauhauses in Dessau (1926)



	1928 eröffnete Gropius sein eigenes Büro und übernahm die Lei​tung für den Bau der Siemensstadt (1929‑1930) in Berlin. Nach der Machtübernahme der Nationalsoziali​sten ging Gropius 1934 nach England

und schloß sich mit Edwin Maxwell Fry

zusammen. Zusammen entwarfen sie

zwei Häuser und einige weitere Bauten,

zu denen die Film Laboratories (1936)

in Denham und das Impington Village

College (1936‑1940) in Carnbridge​

shire zählen. Als ihm 1937 eine Profes​sur an der Harvard University in Cam​bridge, Massachusetts, angeboten wurde, ging Gropius in die Vereinigten Staaten, wo er bis 1941 eng mit Marcel Breuer zusammenarbeitete. 
1945 grün​dete Gropius die  Architektur-firma The Architects' Collaborative (die 1996 auf​gelöst wurde) und unterhielt Projekte in aller Welt. Er entwarf das Harvard Graduate Center (1948‑1950) der Harvard University und beteiligte sich am Entwurf für das Pan‑Arn Building (1958‑1963) in New York. Sein letztes Werk ist das Kennedy Federal Building (1968) im Civic Center in Boston. Von 1957 bis 1959 arbeitete Gropius an der Wohnsiedlung Hansaviertel (1957, in Zusammenarbeit mit Wil5 Ebert) in Ber​lin und an den Entwürfen für das in den 60erJahren errichtete Wohnviertel Britz‑Buckow‑Rudow, das heute unter dem Namen Gropiusstadt bekannt ist.
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